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Permafrost – ein Portrait

• Definition
– Fels/Schutt ganzjährig < 0°C
– Saisonale Auftauschicht

• Indizien
– Blockgletscher
– Hängegletscher
– Schneeflecken

• Wirkung des Permafrostes
– Bewegung
– Stabilisierung

• Sensitivität Klimaänderung
– Temperatur
– Schneebedeckung



Modellierung Permafrostverbreitung

• Auslöser: Hitzesommer 2003
• Auftraggeber: BAFU
• GIS-Modell PERMAKART

– Höhenlage
– Hangneigung und Exposition
– Lage im Relief

• Berechnung Permafrost-Index (neu)
– Indikator Auftretenswahrscheinlichkeit
– Indikator Mächtigkeit

• Verbreitungskarte 1:50‘000
• Legende



Gefährdung durch Permafrost-Degradation

• Direkte Wirkung
– Setzungen/Verschiebungen 

Baugrund

• Indirekte Wirkung
– Steinschlag und Felssturz
– Murgang



Analyse direkte Wirkung für die Seilbahnen: Schritt 1

• GIS-Überlagerung
Seilbahnobjekte (Stationen, 
Masten, Geleise) mit der 
Permafrost-Verbreitungskarte
� potenzielle Problemstellen



Analyse direkte Wirkung für die Seilbahnen: Schritt 2

• Detailuntersuchungen an potenzielle 
Problemstellen

– Geologisch-geotechnische Grobanalyse

– Erfassung von Schäden an Objekten
– Analyse der Strahlungsbedingungen am 

Standort
– Messung Bodenoberflächentemperatur
– Gesamtbeurteilung

• Erprobte Methodik (Ingenieurstab der 
Schweizer Armee)

BTS- und Bodenoberflächentemperaturen
Sept. 1994 - Sept. 1995
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Analyse der indirekten Auswirkungen 

• Simulation Sturzprozesse
• Simulation Murgangprozesse



Schutzmassnahmen

• An der Quelle
• Im Schadengebiet



Perspektiven

• Bisherige Entwicklung
• Zukünftige Entwicklung
• Erwärmung in der CH stärker
• Auswirkungen auf Permafrost

unsicher
• Tendenz: weitere Degradation
• � Kenntnisse aneignen
• � Beobachtung organisieren
• � Massnahmen überlegen 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit



Generalversammlung SBS 2007

Der Nutzen von Seilbahnen im öffentlichen 
Verkehr am Beispiel Algerien

Peter Baumann



Generalversammlung SBS 2007

Algerien zwischen Islam und westlicher Wirtschaft

2‘382‘000 km2 ~ 58 x Schweiz
33 Mio. Einwohner, davon 

96% im Norden, 34% unter 
15 Jahren

Algier 3.3 Mio.
30% Arbeitslose
3‘100 US$ BIP/Einwohner 

(50‘000 US$ Schweiz)
Höchster Berg Tahat 2‘918 

m.ü.M.



Generalversammlung SBS 2007

Die 15-er Gondelbahn

• Schweres Fahrzeug mit 
Doppelklemme => hohe 
Windstabilität

• Grosses Fahrzeug => 
Sicherheit für den 
individuellen Fahrgast

• Weniger Fahrzeuge => 
kleinere 
Stationsgeschwindigkeit

• Weniger Fahrzeuge im 
Unterhalt

• Fahrzeug ausgrüstet mit 
Beleuchtung, Ventilation, 
Einsprechen
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Constantine – topographisch anspruchsvoll



Generalversammlung SBS 2007

Constantine – über die Schlucht ins Zentrum

L = 1‘700 m, 2‘000/2‘400 pph



Generalversammlung SBS 2007

Skikda – von den Hügeln herunter



Generalversammlung SBS 2007

Skikda – zum Bus-und Eisenbahnhof

L=1850m, 1‘200/2‘000 pph



Generalversammlung SBS 2007

Tlemcen – von der Stadt hinauf ins Vergnügen

L=1850m, 1‘200/2‘000 pphL=1670m, 1‘000/1‘500 pph



Generalversammlung SBS 2007

Architektur zwischen Europa und Nordafrika



Generalversammlung SBS 2007

Alger – die Hauptstadt

Métro

Tramlinie

Pendelbahnen

Gondelbahn 
Bau 2008 
2‘400/3‘000 pph

Gondelbahnen 
geplant:
2‘400/3‘000 pph
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Alger – Seilbahnen im ö.V. haben Tradition

Pendelbahnen mit 35-40 
Pers./Kabine

800-1‘000 pph


